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Was ist 2019-nCoV? 

Coronaviren (CoV) bilden eine große Familie von Viren, die beim Menschen leichte Erkältungen bis hin zu 
schweren Lungenentzündungen verursachen können. Coronaviren werden zwischen Tieren und 
Menschen übertragen. 

Zu den Coronaviren gehören u. a. das MERS-Coronavirus (MERS-CoV), das 2012 erstmals beim 
Menschen aufgetreten ist und das erstmals 2003 nachgewiesene SARS-Coronavirus (SARS-CoV). 2020 
wurde in China ein neuartiges Coronavirus (2019-nCoV) identifiziert, das zuvor noch nie beim Menschen 
nachgewiesen wurde. 

Wie wird das Virus übertragen? 
Nach bisher vorliegenden Informationen besteht die Möglichkeit einer Mensch-zu-Mensch-Übertragung 
durch eine Tröpfcheninfektion.  Das Übertragungsrisiko von Mensch zu Mensch ist relativ gering und liegt 
nach derzeitigem Informationsstand etwas höher als jenes der Influenza. Vergleichsweise sind 
Masernviren  5-7x leichter übertragbar. Schutzmaßnahmen wie bei Influenza sind sinnvoll. 

Wie äußert sich die Krankheit? 
Häufige Anzeichen einer Infektion mit dem neuartigen Coronavirus sind unter anderem Fieber, Husten, 
Kurzatmigkeit und Atembeschwerden. In schwereren Fällen kann die Infektion eine Lungenentzündung, 
Nierenversagen und vor allem, wenn schwere andere Erkrankungen bereits vorbestehen, den Tod 
verursachen. Es gibt auch milde Verlaufsformen (Symptome einer Erkältung) und Infektionen ohne 
Symptome. 

Wie lange dauert die Inkubationszeit?  
Derzeit wird davon ausgegangen, dass die Inkubationszeit in der Regel 2-7 Tage (max. bis 14 Tage) 
beträgt.  

Wie lange ist die ansteckungsfähige Zeit? 
Die Dauer der Ansteckungsfähigkeit wird derzeit von Erkrankungsbeginn bis zu 2 Tagen nach Beendigung 
der Symptomatik angenommen. 

Wie wird die Krankheit behandelt? 
Die Behandlung erfolgt symptomatisch, das heißt durch Linderung der Krankheitsbeschwerden, wie zum 
Beispiel fiebersenkende Mittel. Eine Impfung steht nicht zur Verfügung. 

Wer ist gefährdet? 
Vor allem sind Menschen mit engem Kontakt zu einem an neuartiger Coronavirusinfektion Erkrankten oder 
Verstorbenen gefährdet (z.B. Familienangehörige; medizinisches Personal, ohne entsprechende 
Schutzausrüstung).  

Eine Einschleppung nach Österreich durch Reisende aus betroffenen Regionen wird als gering eingestuft. 

 

 

Weitere Informationen: 

https://www.sozialministerium.at/Services/News-und-Events/Coronavirus.html  

Coronavirus Hotline: Expertinnen und Experten der AGES beantworten Fragen rund 
um das Corona-Virus. 

Telefon: 0800 555 621 – Montag bis Freitag von 09:00 bis 17:00 Uhr 

https://www.sozialministerium.at/Services/News-und-Events/Coronavirus.html

